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Ungereimtheiten in Sicherheitsgutachten: Bedroht Staumauer das AKW Mühleberg?

Ungereimtheiten in Sicherheitsgutachten: Bedroht Staumauer das AKW Mühleberg?<br /><br />Die Gutachten der BKW zur Erdbebensicherheit der
Wohlensee-Staumauer weisen gravierende Mängel und Widersprüche auf. Zu diesem Schluss kommen zwei heute in Bern vorgestellte unabhängige
Expertengutachten. Ein Versagen der Staumauer würde unweigerlich zu einem Atomunfall im AKW Mühleberg führen. Greenpeace fordert das
Bundesamt für Energie als zuständiges Amt für die Sicherheit der Talsperren eindringlich auf, umfassende Vorsichtsmassnahmen zu prüfen. Die
Staumauer darf unter diesen ungeklärten Umständen nicht als sicher eingestuft werden.<br />Im Nachgang zur Atom-Katastrophe in Fukushima mussten
die Bernischen Kraftwerke (BKW) im Januar 2012 die Erdbebenfestigkeit der Wohlensee-Staumauer beweisen. Fazit der Aufsichtsbehörden ENSI und
Bundesamt für Energie (BFE): Sicherheitsnachweis erbracht. <br />Dem widersprechen nun die Einschätzungen von zwei Experten, die ihre
Erkenntnisse zusammen mit Greenpeace heute an einer Medienkonferenz in Bern vorstellten.<br />Markus Kühni, Ingenieur und profunder Kenner und
Kritiker des AKW Mühleberg, hat die Unterlagen der BKW untersucht und das Vorgehen der zuständigen Aufsichtsbehörden rekonstruiert. Sein Fazit:
"Die Staumauer oberhalb des AKW Mühleberg erfüllt die gesetzlichen Mindestanforderungen nicht und darf somit nicht als sicher eingestuft werden. Es
deutet alles darauf hin, dass das BFE und das ENSI ihren Aufsichtspflichten nicht nachgekommen sind." Besonders irritierend ist die Tatsache, dass die
BKW ein erstes Gutachten seiner Fachgutachterin (Firma Stucky) einreichte, das zum Schluss kam, dass die gesetzlichen Anforderungen nicht
eingehalten seien. Danach folgten zwei weiteren Versionen, die ohne plausible Begründung zu gegenteiligen Schluss kamen.<br />Greenpeace hat
Kühnis Befund durch den Geotechnik-Professor Dr. Wei Wu der Universität für Bodenkultur in Wien (BOKU) überprüfen lassen. Die Dokumentation der
BKW sowie die Stellungnahmen des BFE halten auch der unabhängigen Prüfung dieses Spezialisten nicht<br />stand: "Sie sind lückenhaft und reichen
aus geotechnischer Sicht als Sicherheitsnachweis nicht aus." Wus Kritikpunkte reichen von widersprüchlicher Anwendung von Sicherheitsrichtlinien über
nicht plausible Annahmen in Bezug auf bodenmechanische Kennwerte (Kohäsion) bis zu fehlenden Nachweisen zum Verhalten der Staumauer im
Erdbebenfall.<br />Die Staumauer muss auch bei einem Erdbeben 20 Millionen von Kubikmetern Wasser halten und das AKW Mühleberg schützen, das
sich nur 1,3 Kilometern flussabwärts befindet. <br />Ein Versagen der Staumauer hätte verheerende Konsequenzen für das AKW und damit für die
Bevölkerung in der Agglomeration von Bern. Gemäss Selbsteinschätzung der BKW wäre ein nicht beherrschbarer Unfall im AKW Mühleberg die Folge.
<br />Greenpeace fordert das BFE eindringlich auf, umgehend umfassende Vorsichtsmassnahmen zu prüfen. Es hat sich zu den kritisierten
Sicherheitsmängeln zu äussern, wie auch das Zustandekommen des mehrmals beschönigten Gutachtens der Firma Stucky zu erklären.  <br
/>Greenpeace hat zudem Bundesrätin Doris Leuthard, die Aufsichtsbehörden und den Berner Regierungsrat brieflich über die unhaltbare Situation
informiert und sofortiges Handeln<br />gefordert: "Eine unabhängige Expertenkommission muss den Fall untersuchen. Weder darf das BFE der
Wohlensee-Staumauer, noch das ENSI dem AKW Mühleberg unter diesen Umständen eine Erdbebensicherheit attestieren", betonte heute Kaspar
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